
Golfer überbrücken Winterzeit mit Kulturprogramm 
 
Erstmals starteten die 
Edemissener Golfer im Winter 
2008/2009 den Versuch, die 
spielfreie Winterzeit mit einem 
kleinen Kulturprogramm zu 
überbrücken. Aufgrund der 
positiven Resonanz bei den 
Mitgliedern beschlossen die 
Verantwortlichen, auch in diesem 
Winter eine Vortragsreihe zur 
Überbrückung zu starten. Bei der 
Planung konnte niemand ahnen, 
dass diese kulturellen Aktivitäten 
für Monate die einzigen 
Aktivitäten für die Mitglieder sein würden. Seit nunmehr 17 Wintern besteht der Platz 
in Edemissen. Nie war eine längere Spielpause als 2 Wochen angesagt. Dieser 
Winter zwingt die Golfer vom Dahlkampsweg nun bereits mehr als 10 Wochen zur 
Untätigkeit. Da wird die Abwechslung durch ein Rahmenprogramm gern 
angenommen. 

Aufgrund des Wechsels in 
der Clubgastronomie startete 
das Programm erst in der 
zweiten Januarhälfte. Der 
Vorstand des Clubs hatte 
das Clubmitglied Sigrun 
Köbke aus Hämelerwald als 
Koordinatorin für die 
Veranstaltungsreihe 
gewinnen können. Wie im 
letzten Jahr war das Ehepaar 
Gieseking aus Edemissen 
das erste kompetente 
Referentenduo. Der Schulrat 
im Ruhestand, Gerhard 

Gieseking, und seine Frau Edith hatten sich diesmal unter dem Thema „Zweimal von 
Münchhausen“ ein ansprechendes Thema gewählt. In ihrem abwechselungsreichen 
Vortrag stellten sie die beiden niedersächsischen Heimatdichter, die außer 
Namensgleichheit  keine weiteren Gemeinsamkeiten besitzen, gegenüber. Den 
einen, Freiherr Hieronymus von Münchhausen, aus dem Weserbergland, konnten sie 
mit seinen „Lügengeschichten“, die von den Zuschauern mit Schmunzeln begleitet 
wurden, gekonnt den Zuhörern nahe bringen. Den anderen, den weniger bekannten 
Balladendichter Börries Freiherr von Münchhausen aus Hildesheim, stellten sie mit 
ausgewählten Balladen dem Publikum vor. Die Koordinatorin erhielt nach ihrer 
Dankesrede von den Referenten das Versprechen, auch im nächsten Winter wieder 
mit einem ansprechenden Thema präsent zu sein. 
 
Für die zweite Veranstaltung der Reihe stellte sich der ehemalige 
Sportwissenschaftler der Uni Braunschweig, Martin Sklorz, mit einer ganz anderen 
Thematik vor. Seinen amüsanten Vortrag „Golf – Mythos und Wahrheit“ würzte er mit 



vielen wissenschaftlichen Fakten aber auch 
mit Begebenheiten aus seiner heimatlichen 
Wohnstube. Er und seine Ehefrau Brigitte 
scheinen, was die gesundheitliche Bedeutung 
des Golfsports angeht, nicht immer einer 
Meinung zu sein. Sie, die Golferin, vertritt, was 
Ausdauerbelastung und Koordinationsfähigkeit 
beim Golfen angeht, andere Standpunkte, als 
er, der Nichtgolfer und Sportwissenschaftler.  
Allerdings konnten sie beide sich auf eins 
verständigen: Der Golfsport ist bestens zur 
positiven Stressbewältigung geeignet. Wenn 
man zusätzlich noch eine spezielle 
Ausgleichsgymnastik und Krafttraining betreibt, 
besitzt Golf eine durchaus lebensverlängernde 
Funktion, so der Referent in seinem 
abschließenden Resümee. Natürlich hatte er 
auch dazu entsprechende Untersuchungen 
und Fakten parat. 
 

Mit einer wiederum ganz anderen Thematik, bei der die Zuhörer mitmachen mussten, 
stellte sich die Koordinatorin Sigrun Köpke ihren Zuhörern vor. Die Gymnastiklehrerin 
hatte sich als Thema „Isometrisches Training“ gewählt. Die Referentin zeigte den 
Teilnehmern Übungen zur Verhinderung und Linderung von Rückenschmerzen, 
Muskelschwächen und Bewegungseinschränkungen in Verbindung mit dem 
Golfsport. Sie machte den Teilnehmern klar, dass dieses Training in Unterstützung 
mit entsprechender Atmung zur Erhaltung der Muskelspannkraft führt. Sie zeigte, 
dass diese Übungen leicht erlernbar und in den täglichen Tageablauf integrierbar 
sind. Zur Abrundung der Übungsstunde gab es für alle Teilnehmer einen extra vom 
Koch des Clubrestaurants „Fairway“ gemixten „Powerdrink“. 
 

 
Als vorletzte Veranstaltung in der 
Reihe hatte die Hobbymalerin Karmen 
Mottl zu einer Vernissage geladen. 
Unter dem Motto „Malerei auf Staffelei“ 
hatte die Künstlerin moderne Bilder 
vorwiegend zum Thema Golf 
ausgesucht und im Clubrestaurant  
präsentiert. Sie erklärte den 
Besuchern, dass sie vorwiegend mit 
Naturstoffen arbeitet, u.a. Feigenkaffee 
und Golfzubehör. In den Mittelpunkt 
ihrer Bilder stellt sie weniger das Motiv, 

sondern vielmehr die Kombination der Farben, so das sehr farbenprächtige und 
lebendige Bilder entstehen. Da die Künstlerin gleichzeitig einen großen Teil ihrer 
Bilder auf einer Ausstellung in Wolfsburg präsentiert, bleibt nur eine kleine Auswahl 
für eine kurze Zeit im Clubhaus zu besichtigen.    
 
Bildnachweis Schulze (3), Mottl (1)     


